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Konzept zur Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtung und Tagespflegeperson
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Wir sind eine Kindertagesstätte für 80 Kinder im Alter von 2 bis ca. 10 Jahren in der Nordstadt Hannovers. Kinder unterschiedlicher Nationalitäten, Religionen und Familien werden von uns betreut und gebildet.

Der Anspruch an die Kindertagesstätte ist sehr individuell. Es gibt Eltern, die beide ganztags berufstätig sind und ihren Einsatzort nicht in Hannover haben. Es gibt Alleinerziehende und Familien, die ihre Kinder zur Förderung der Sprache und zur Eingliederung in unseren Kulturkreis in der KiTa anmelden.

Eltern erwarten zusätzlich Unterstützung bei der Erziehung der Kinder. Sie fühlen sich häufig den Einflüssen von Werbung, weltfremden Kultserien und ihrer familiären Isolation hilflos ausgeliefert. In diesem Zusammenhang werden gemeinsame Aktivitäten, Projekte und die Vernetzung im Stadtteil mit anderen Institutionen immer wichtiger.

Durch den engen Kontakt zur Elternschaft und den intensiven Austausch über Sorgen, Nöte und Freuden, konnten wir erkennen, dass unsere Betreuung von Zweijährigen nicht ausreichend ist. Zum einen haben wir nur fünf Plätze, zum anderen brauchen Eltern auch für jüngere Kinder Betreuung. Einige unserer Eltern haben Probleme mit unseren Öffnungszeiten. Die Flexibilität auf dem Arbeitsmarkt verlangt auch von Teilzeitarbeitskräften einen Acht-Stunden-Tag. Schichtdienste bis in die Abendstunden sind auf dem Arbeitsmarkt keine Seltenheit. Zuzüglich der Fahrzeiten reichen die üblichen Öffnungszeiten der Kindertagesstätte nicht täglich aus.

Dies brachte uns auf die Idee, eine freistehende Wohnung in der italienischen Mission als Tagesmutterstation einzurichten.

Die Wohnung umfasst 4 Zimmer und ist ca. 75 qm groß. Sie soll als Aufenthaltsort für mehrere Tagesmütter dienen, die dort jeweils bis zu fünf Kinder ganztägig oder stundenweise versorgen können. Das Tagespflegeangebot umfasst die Altersspanne von 0 bis 14 Jahren. Je nach Bedarf der Eltern und dem Angebot der Tagesmütter können individuelle Betreuungsvereinbarung getroffen werden.

Qualifikation der Tagesmütter: 

· eine soz. päd. Ausbildung (Erzieherin, Sozialassistentin, Lehrerin) und die Qualifikation durch Tagespflege (Jugendamt Hannover)

· Oder mindestens einen 160 Stunden-Kurs „Tagespflege“ mit Abschluss und Qualifikation durch das Jugendamt.

Die Tagesmütter arbeiten eng mit der KiTa zusammen:

Im Rahmen eines Nutzungsvertrages für die Wohnung werden folgende Vereinbarungen getroffen:

· Übertragung des Leitbildes und der Konzeption der KiTa St. Maria auf die Betreuung der anvertrauten Kinder

· Bevorzugte Berücksichtigung der Kinder und Familien der Kindertageseinrichtung

· Gemeinsame Absprachen

· Gemeinsame Fortbildungen

· Benutzung des Kindergartenspielplatzes (unter Berücksichtigung von Versicherungsfragen)
· Gegenseitiges Ausleihen der Spielmaterialien.

· Zusammenarbeit mit der Anna Siemsen Schule im Stadtteil (Praktikantenbetreuung)

Die Tagesmütter verpflichten sich:

· Zur gemeinsamen Zahlung des Mietzins und der Nebenkosten.

· Zum sorgsamen Umgang mit den Räumen und dem Mobiliar.

· Zur Reinigung der gemeinsam genutzten Wohnung.

· Zur Anerkennung der christliche Werte. 

· Zur vorschriftsmäßigen Anmeldung beim Jugendamt und zum Abschluss einer Unfall-Krankenversicherung und zur Abgabe der nötigen Sozialleistungen.

· Sollte der Verdienst die Grenze überschreiten, werden sie diesen versteuern.

· Zur Zusammenarbeit untereinander und zur gegenseitigen Vertretung in Urlaub- Krankheits- oder anderen Ausfallzeiten.

· Zur Zusammenarbeit mit der KiTa und dem KIZ Hannover.

· Zur Zusammenarbeit mit der Anna Siemsen Schule Bereich Tagespflege.

· Zur Weiterbildung

Hannover, den...

